
StouW Itt,n0cEe§
Es begab sich aber zuderZeir,

daß ein Gebot von dem Kaiser
Augustus ausging, daß alle Welt
geschätzt würde.

(Lukas, Kaprtel 2)
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Volkszählung 1983
I)as Bundesverlässungsgencht hat nrit seiner Ent-

scheidung vom 13. April l9El. die f'ur clen 27. April
1983 vorgesehene Volkszählung zu rerschieben. die Po-
lrtik der SPD seit dem 6. J. deutlich hcsttitigt. Dls
öericht hat damit elne besonders hohe Sensibititrit lür
Fragen des Datenschutzes, des Schutzes der Privatsphrire
im allgemeinen, bewiesen.
Das Ergebnis entspricht der Forderung der SPD-Bundes-
tagsfraktion, die angesichts der aulgekommenen Beden-
ken und der srchtbar gewordenen !langel - vor allem
des Verfahrens - mehrlach von dcr Regierung e ine Ver-
schiebung der !'olkszählung gclbruurl hatte.

l Antwort von Innenminister Zinrnrerntrrnn g'rir rund-
,.-rum enttäuschend. I)ie Bundesregierung war nicht
bereit, Gesetz und Vertähren nachzubessrrrn bclrc-
h ungsvreise mogl iche S iclre rungsrna lJna h nre n zu c rgrc r -

wurdc nt it
rcrr.rlrlt.ungs-

nrante!r hCrlrLintir:l

im Hintergrund wird aber erne offenbar sehr viel gerin-
gere Werl.schätzung des Datenschutzes und der Schutz-
w'ürdigkeit der Privatsphäre des Bürgers deutlich. Füh-
rcnde Unionspolitiker haben es in den letzten Monaten
nicht versäumt, durch zahlreiche Außerungen ein da-
tenschutzunlreundliches K-lima zu erzeugen.

Aulgrund dieser Haltung hat sich die Sozialdemokrati-
sche Bundestagsfraktion am 28. März 1983 erneut mit
der Volkszählung 1983 beschäftigt und dringend eine
Verschiebung gelordert. Die von uns in der Sache als
norwendig erachtete Volkszählung kann nur mit Bür-
gern und nicht gegen große Teile der Bevölkerung
ihrem Zweck entsprechend durchgeliihrt werden.
Auch wenn die jetzige Entscheidung des Bundesverlas-
sungsgerichts der Hauptentscheidung in keiner Weise
vorgreift, ist doch in der mündlichen Verharrtllurtg tlt-ut-
Iich geworden, daß das Gericht Probleme und Cetähren
ge sehen hat, aul-die die Sozialdemokratische Bundes-
tagslraktion wiederholt hingewiesen hat.

Wolfgang ment. Alwin Steinke
,,i n te rn'ffi
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T§V Neuwittenbek Sl lgt4 leierr
30Jahre alt wtd der TsV

Unser Sportvercln hcißt TSV Ncu_
vlttcnbck von 1954 c.V- Sahon auc
dicaen Namcn rLrd orslchtlLch, daß
dcr ?SV ln nächstcn Jahr scln 30-
Jährlgcs Bästchcn fclcrn kann. Dics
soll auclr gcschctrcn.
Rerclts auf dcr Jahrcehauptvcrraom-
Iung Anfang dJ.escn Jahres wurdc
dles bcsprochcn. Eln cntsprcchcn_
dcr Baschluß wurdc gefaßt.
YLe auctr sctron bel dct 25-Jahr-Fcicr

vochc gcbcn, bcl. dcr d1c el.nzc1ncn
Spartcn sleh darstcllsn könncn- Dcn
Abschluß dcr Festwochc wlrd rlcdc_
rutn cl.n Ball ln dcr Ftchrzwcckhallc
blldcn,
Dl-e Yorbcreltungen trlfft dcr Fcst_
ausschuß -

Entscheidung
Dl-e ftir dcn 27. April vorgeaehene
Yolkszählung fand nlcht statt. rlch
gehe davon ausrn so BtirgermcLstcr
IIäbcck. idaß dl-c yolkgzählung aber
im nächstcn Jatrr erfolgt. Dann al-
lerdLngs wohl lelchü abgcändcrt!n
Befragt nach dcn finanz1cllen Aus-
wirkungen der Yarsehlebung ftir un-
s crc Gemelndc , antr*ortet cr 3 rUn-
mlttelbare Einbußen crwachsen dcr
Gemelnde nichtr ttrJ.ttelbare aller-
dlngs, Denn bclm Amt Dänisctrcr
I{ohld sind bcre.itc clnJ.gc Kostcn
angefallcnt z.E!. ftir dlc Schulung
der Yolkszählcr, Da dac Amt abcr
über dle sogenanntc Amtsumlagc
durch dlc GemeLnden fJ-nanziert wLrd,
ürifft GS Ncuwlttenbek auch.r Und
man dürfe nlcht vergessen, daß dlc

Antsverwaltung doch sctron cJ.nl.gc
Vorarbcltcn gelcLctct habc für d1c
Yolkczälrlungr Da d1cac abcr - z§-
nindcst momcntan - durctr dlc l(arlc-
ruhcr Entachcldung überflilsstg gc-
vordcn seLen; sel. dlc ycrwaltung
ml.t dlccen Arbcl.tcn .blocklcrti
rordcn und habc anderc tcl.J.wcl-sc
drlngendc - Arbciten zurtickstcllen
mtlsgcn. AuE dcr Sticht. dcr yerwal-
llung sci dl.cs bcctinmt dcprcm1crend.

Säuberungsaktion
DLc FrtlhJahrsaktlon rsaubcrcs Dorfi
fand wlcdcr clnc vlclzahl von frcL-
willigcn Hlelferrr. lflo üblich (Z)
Jcdoch nur dlc glclchcn Gcslchtcr
wic auch l-n dcn ll-orJahren, Eg sctrci_
nen slch nur dlc tAltcLngcscsscncnn
ftir das Dorf verantyortllch zu ftih_
lcn. Dlc Neubtirger haben offcnsicht_
lJ.ch noch genug mLt. threm eigenen
Garten zu tun (cinc tibrlgenc nlcht
schr tiberzcugendc Ausredc I ) .
In dlcsem Jahr hatten sich auch clnr
gc Jtlngere (allcsamt zwLschen lO und
35 ! ) Uarleberger gefundcn, urn J-m

dortigcn Bcrelch clnc Säuberungs-
aktlon durehzuftihren, ZweI Anhängcr
wurdcn dcnn auch gefitllt. Es llegt
abcr noch clnlgcs an rschätzenr mehr
ln dcn Landschaft.
Ärgerllctr wrr bcl der gesamtcn Aktlon,
daß dcr Abfallcontalner vicl zw
kleln war. Eln iVcrsehenn dcs Untcr-
nehrnerg,

Neuwittenbeks Wald säubern
Auch Neuwlttcnbcks Ifald, der nplotzcn_
brookr bel Eckholz könnte Lfrr. Relnl-

grrfuhelt
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gung vGrtragen..
Das Landcavaldgcsetz vcrpflLchüet
don Yaldcigncrr. dcr Allgcnelnhelt
dcn Zutrltt 2rrm fstd (auf dcn ltcgen)
zu gGstatton. Dann mtißte aber auch
dl.cgc Allgemelnllclt ylcclarrrm dafltr
sorgcn, daß dcr yald sauber bJ.cJ-bt.
Ycnn dlcc nlcht gcsctrleht, müsscn
eJ.co gcsondcrte EclnlgungsaktLoncn
von dcn Btlrgern durchgeführt wcrdcn.

CDU wählte Vorstand neu
Auf .dcr Endc April durchgcftihrtcn
Hitgltedcrversauml-ung dcs CDU-OrIE_ 

.

verbandcs NcuwLttenbck yurdc Hanr
Cq-rstonscn als vorsitzendcr rt"a""-
geväh1t. trlcu in Arnt ist col.n Stcll_
vertreücr Hcl.nrich Bra.as. I{icdcrgc_
wählt wurdc auch peter Malmström
ala Schriftftitrrcr. Dcn vorgtand yGr-
vollständJ.gcn dic Beicltzer Margret.
Urban, Kurt Boschatzkc, Horgt KJ.bil_
kd und Otto Malmström.

Jugendrotkreuz Neuwittenbek
Dcr dl-es jährigc Jugendrotkrcuzrctt-
beycrb auf Krelscbcnc für dlc, .A1-
tcrsstufc I (to-13 Jatrrc) fand, 1n
Borg:stcdü statt, Insgesamt siebcn
T--mg mit Jc sechs KLndcrn nahmcn
tcl-l; daruntcr auch zwcL }lann-
schaften aus Neuwlttcnbck.
Sleger wurdc dl-c Mannschaft dcc
Gactgebers (ntt' 118r5 punkten).
Elnen hervorragendcn zwcLtcn platz
bclegte dic Mannsohaft Ncuwltten-
bck I nLt 112 punkten,

Kindergarten
Frau Sctrulzc, yorsltzendc der ört-
lLchcn DRX, trat auf dcr lctztcn
Gcmelndcratcaltzung cratmala J.n

threr Funktlon a1c ctellvertrctcndc
Voral.tzcndo dea Sozlelaucachusscs
auf . Sl.c bcrlchtctc rr,Bo {lbrr dlc
Aktlvltäücn aua dcn BcrcLoh dcc
KJ.ndcrgartcns. DabcL wies aic darauf
trl.n, daß dcr Klndcrgartcn l.n dcr
ZeLt vom 2J. Juni bla 29, Juli Bc_
schloascn seLn wlrd,

Crettorlcr Grlinrüclo ftrdca cln:
Polizei-Pokal eins
nach NeuwittenlbeE

Dcr XontaktpfJ-cgc dlcnen regclnäßl_
gc Ycranstaltungen der polizclata_
tJ.on Gcttorf t zo dcncn Vertrctcr
dcr uqllcgcndcn Vcrwaltungcn clngc-
laden werdcn. El.ne solchc vcranstal-
tung yar wleder clnna1 Ln lr{ai d,.J.
Zut rAuflockcrungn werdcn dabc1
Schlcßwettbcwerbc durchgcftihrt, tJle
bereits vor zweJ. Jahren sJ.cgtc Neu_
rLttenbeks BlirgcrmeLstcr Habeck
belm SchLcßwettbewcrb.

MurHeinen t
Am 19. Aprll 1983 vcrstarb iu Altcr
von 68 Jahrcn Max If c I n c n,
zaLctzt ln Suchsdorf wohnhaft gGw.-
! cn,
Mar Helnon war langc Jahrc Ncuwlt-
tenbckcr Gcmeindcyertrcter. ttooh
chcr crl-nncrllch dttrftc er dcn Ncu-
rlttcnbekcr Sportfreundcn gcln, trIcl-
n6n w&r elner dcr ?Sy-Grllndcr und
aodanri dcr crgtc TSV-vorsitzcndc.
B€sondcrs aktiv war cr bci dcr An-
lagc dcc l{cuwittcnbekcr Sportplatzcs
cr beschaffte dlc Loren (von dcr
MAK) ftir dlc Erdarbclten.

rfimAnr eilreffä
Efleb€n St€ etnefl schönen Tag im

Tier-, Vogel- und Blumenpark
Vogclparadieshalle . Allenhaus . Tropenhall,e
Kinderzoo . Kinderspielpkrz
Caf*Reslaurant im Tierpark

'aße 33.23o3.Gettort an det B 76 . z§ (04346) 7()73
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Amtdeuemehrlesü
Dar dicsJährlgc itntsfeueryehrfcat
fand ln Osdorf etatt. Antsvchrf{ih_
16r Rruno Jöhnk auc Ncuwlttenbck
beglückrüasctrtc dic Slcgerr Ncu_
vLttenbckc Frcluilltgc peucrwctrr.
SoyotrJ. bcl dcr Schnclllgkcltsprli_
fun6, als auch bel_n lO5 n-B-
SchlauctrauclcgGn rrar Ncuw1ttcnbcka
Yehr SI.cgcr und Lst dauiü rdlc
schncllstc, gcschlcktcate und kon_
dl.tl.onsstärkatc Uchr l.u rtntcbcrelch
Dänl.schcr yohl.dr (Ortgtnalton fN),

Ton üallern
Der Ternlu f{lr dac großc Fußball_
turnl.cr vcranataltet von d.cn
Fußballfrcunden Ncuwlttenbck -
rtlckt in'ncr nähcr: der l?. Juni!
Als Bcgl.nn lsü l3.OO lltrr blstang
vorgcsehen.
DLc Fußballfreundc NcuyLttenbek
haben lnagesamt. l8 örtllchc ycr-
el-ne und Gruppen zur Tcllnatrmc ein-
geladcn. Ergte Absagen so1len al-
lcrdings sctron vorliegen. So kann

dlc Ttrcatergruppc Ncurrlttenbck nlcht
tellnchncn, wcLl clc an dJ.cccn ?agc
thrcn. nBctrlebsauaflugn unternlmrnt.
Ganz ro gltlckllch Lat dcr von Vcr-
anatalter vorgcsclrene ?erm1n auch
nlcht gewählt r dcr 12. Juni isü. Bc_
gJ-nn cLnes rlangen yochencndcsn.
EJ.nlgc Anmcrkungcn zt'n Turnierr ln
dlceen Tagcn erfolgt dlc Zusamnen_
atellung dcr Splelgruppcn. GcepJ.elt
wird ln zvcL Gruppen. Jcdes Splcl
dauert 2 r lO nln, Dlc Mannschaftcn
bestehcn aus 6 Spielern. Gesplclt
wlrd auf klclncm F.cld mlt [Iandbalf_
torcn.

Biicherbus
Unsere Gomeindc rl_rd regeJ.mäßig dureh
dl-c FahrbüchereL 6 bedLent. Der Ell-
cherbuc häJ-t allc drel l{ochen dLcns-
taga an fünf Stel_lcn l_n unscrer Cc-
mcLndc. Dag .A.uslcl.hangebot wird von
dcn Bllrgern Neuwittenbeks g:uü ange-
norrmcn. So stlegen, wie Bürgermeister
Habeck bckanntgab, die Ausleihzah-
1en l-n unaercr Gemcindo von Z5g1
Bticlrcrn in l98t aluf )j16 Btichcr Ln
1982,

,rGrundsätze ..."
Kurz vor Pflngsten 1ud pastor dc Jager
zu cl-ner Ycranstaltung in d1c rfLin-
dcä cLn- Dcr Refcrcnt UinLsterlalrat
von Reincrcdorff epraoh zu dcm Ttre_
Ba rULc b1cl-bcn unscrG Dörfcr lebens_
urrd llebensvort? r .
fn dcr Auesprachc gJ_ng ee um cine mög-
liche Dorferncucrung'7 uD dLe Erhal-
tung bzw, l{iedcrherstelLung dcs dörf-
lichen &Lldce. Ob dlc vorhand,cncn
Straßcnlaternen zur Bcbauung paasen
odcr ob Sl_c überhaupt notwendlg sind.
Ob die Strohdächer erhalten wcrden

_so1Icn.

?rertl tllr
DäfthrUrcär
ftoreplo

Solarium - Mofi&.t9 uhr
t.n cfiVereinbarung

Sauna- nar\roranmd&ng

OshauscnstraSe n/Tennbtralb
23@Kbt
Teletofl:0431/546,t3
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Here urgebcr: SPDOnsvcrcin. Neuwinenbck
vcnntwonlich:

Yolker y.ba!
Bülakarp 2!
23Ol ttcuylttcnbck
DnrcL: Eigcndruck
Auflrgc: Jfi)

Änilcl, die mir Nrmen odcr Sig-
num dcr Vcdlrcrr gekennzeichnct'
tind, sretlcn nichr in jcdcm Frllc die
Meinung dcr Rcdrltion drr. Diese
behilt lich rcitcrhin vor, Artikct
rinngemäß zu kürzcn. Änonym ein-
gesandre Anikcl lönncn nichr rbge-
druckt werden.

Aus clem Gemeinclel.at
Sitzung an 11. MaJ. 1983

Nur cl"nc HandvolL Zutrörer kamen zqr lctzten Gemeindcratssltzürso VieL_
l-clcht lag ca nur arn Kontraatprogrann (ln rcrnsetren ].Lef FußbaLJ-). Ver-
cäumt lrabca auf Jcdcn PaLl dleJeaLgcn, dLc nlctrt karmcnr: nictrta (ate;e-

-nlgen, dle dae FuQballaplel veraäurtcn, aolLen auch nLclrts vcrpaßt tra-

- bcn).
Zvar gab ce streltlgc Tagcsordnungapunkte (nft StrcLt zwlachen den
FraktLoacnr wic auch lnncrlralb dercr); die Diskuscr.oncn ua.ren abcr -
zumlndest mangclo fnformatlonen - für dcn Zulrörer ketrn naatrvollzlehbar
und deahaLb ctrer ermlidend, a].s interessant. Man nußtc auoh dcn Ein_
druck gcrinncn, ala.cei diesc Sltzung ofcf.t ausreLchend in den Aus-
schüssoa vorbcrcltet worden.

IfLe faat bcL Dic Jatrresrectrnung l98Z
Jcdcr Sltzung, rurde zunäetrst dle weLst eincn tlberschuß von Zl.Ooo DM
Irägcsordnung nm eLnJ-gc Punktc Gr- aus, so daß sl.ch dLc Ritcklagen auf
wcitert. YGa wundcrtrs, daß bcL knapp 2OO.OOO DM erhöhen.
SJ-tzungscndc Mlt,ternactrt nahe war. Heiß dlskutl_ert

-raturgcmäß
gibt Gs bcL nur wcnJ-gen Zuhörcrn
auch nur wenlge tr.ragen Ln Ratrmcn
dcr Elirgerfragos tr.uxdc .

Der Bürgermelster
berlctrtete u.a., daß ea erstc Gc-
sprächc zvLschen den Gemeindcn we-
gen d.er Umgemelndung .A,Itwltten-
beks gcgeben habc.

Aueh
dLe KJ.äranJ.agc etand im MitteL-
punkt der DLgkussioaen. Es ging
um rog. Gangbarkeitsstudicn, dic
die SPD beantragt hatte.

und gchlr.cßI.lch vertagt, wurdc der
Beschluß tlbcr eJ.ne Satzungsänd.erung.

DLe Gsnci-ndc
wl-rd mlt dcr Kanalverwaltung eincn
Vertrag liber dLe }tutzung dcs Weges
am Nord-Oatsce-Kanal als l{anderweg
abgctrLicßcn.

HLn und Hcr
wurdc ltbcr dl.c Breitc el-nes erst
gepLauten - Radueges (acr clgentlich
Gchwcg hcLßcn soJ.J.) "n der Landes-
gtraße l+6 geredet. Es glng um Breiten
Yon l rl m bis 2r5 m,

-5
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Die Kreistagsfraktion berichtet

Immer neue Lasten für die E-Ltern ?
cDU prant Kostenbeteiligung der ELtern bei schülerbeförderung

von tr/uI f -Dieter Stark_tniul f
Kreistagsabgeordneter und Mitglied des Finanzausschusses

Die schÜIerbeltl.roerung. ist eine teure Angelegenheit. sie kostetdem Kreis Rendsburg-Eökernförde im Jahre-lgg3 415 t,lillionen DMIdas eind I ililrion-DM mehr ers r9gr. viel Getdr'ohn" Zryeifer.verständlich ist es desharb-?icne"r-o"g die xräise eich Gedankenmachen, uie hier urirkungsvoll g""päri-r"rden kann.
Der cDU-tefÜhrte Landkreistag schlägt als Ergebnis dieser Uber-legungen-eine Erternbei"iriöünö-;;;'i0,-- DH pro Monar und Kindvor und uill-!1":" Iggurung-auöh im schutges"Ii-f;;rschreibenlassen' Die 5PD-Fraktionen des Landee und des Krei""" Rendsburg-Eckernförde lehnen jede Form-0".-Etaernueteiiifrnt-"u.
I,Jorum geht es?
Als in den sechzlg"r Jahren durch den BQu von Dörfergemeinschafts-schulen und Schurzentren das 5chur"y"t", unseres Landes verändertvurde, sagte man den Ertern.-eine präuremlose, ,n"nIgert]iche5chülerbeförderung zt). Di9 Kostun-ir"g"n zu Z/l der Kreis und zul/, die schulträ9ärgemeinde und die Hinnsitz;;;"i;.d". Da derKreig nicht Träger äer schürerbertirae"rng ist, kann er keineElternbeteiliguÄ9 vorechreiben. De;h;ib vill er seinen Anteil ummonatlieh l0 r -- Dt'r pro schürer an i";;tschureÄl n""rschuren urrdGymnasien kÜrzen. Den Gemeinden bteibt es dann'üb;;rassen, diesenMehraufurand auB Gemeindemitteln zu rinanzieren oder die Erternmit zunächst l0r-- DM monatf ich i janrf i"n IOO,__ DM) zu bela.sten.Die SPD deg Kreiees Rendsburg-Eckernförde macht da nieht mit,denn der Kreie darf nicht deÄr,schuaDZen peter,,den Gemeindenzusehieben.

Eine xostenbeteiligung der Eltern verstößt gegen rTreu und Glaubenrl(Den Eltern vurde äeiÄerzelt koeteDlose schürerbeförderung veD-sp rochen ) .

Eine Kostenbeteiligung 9"" Eltern verstö0t-gegen die chancengleich-heit (schÜler in sönuinähe zehlen nictrts, rÄnrs"nür"" dagegensind ohnehin durch Anfahrta- und t,;;iezeiten uun""r,t"ii;;;i:"
- Eine Kostenbeteiligung der Eltern bedeutet nach Abschaffung des5chÜlerbafög und oär (inaergerdkür;;;9 eine zusätztiche aei"siungfür Familien mit Kindern.

Eine Kostenbeteiligulg der Eltern ist ein seiterer schritt inRichtung.auf eine Ächieichende ginFür,"rng von schurgeld.
Nach massiven Protesten der sPD in den Fachausschüssen des Kreiseswill die cDU eine Kostenbeteiligung der Eltern für das neue schur-
.iahr offensichtrich vertagen. Aber aufgeschoben ist nicht au fgeho-
ben ! Für die Zukunf t ist [,rJachsamkeit geboten - bei den
den Gemeindevertretungen.
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Aur unrerGr Geschichto . ,.

Dlc Ncuwlttenbckcr Ctrronl-k von 19?6
gchrcibt untcr dcm Stlctrwort Hand-
rcrk und Gcwerbc nl'ctrts tlbcr Itlllhlcn
bzv. Mtl].lcr in unscrer Geneindc. De

dlc Chronlk Lm wesentllchcn nur dcn
lsffjarrm zrlschcn 1876 und 19?6 €r-
faßü, dtirftc dlcs auch korrekt seln.
Dle tiberliefcrten Flurbezcichnun-
Berx rrMöhlendlekr bzw. trilöbLenreddcrr

und nMttl.lenhoJztt (rg1. G. Wegemannp

auctr ln unserem Dorfe clnma].'die

_,ihlcnf lügel dretrtcn,
So nennt dcnn der Dänischc Atlas
des Pontoppldan (von 1781) Je eine
I{assermtihlc lm Dorfc lfittenbck und
auf dcm Hofe Uarleberg.
Dic Zwangsmtltrle für l{arleberg lag
auf dem Tcctrelsberg (hcutc l{arLc-
bcrger Mtihle, Ortstel.'l dcr Gemein-
de Ttittendorf ) . Zwangsmtihlc hcLßt,
daß die Bauern elnes bestlmmten

lm deutschen
lnteresse.

SPD

Neuwittenbeker Mühlen
Bczlrkcs dlescr Mtltllc
matrl zvangs pf 1 I ch t J. g

rdarGn. So hclßt ea

auch l.n rKaufcontract
dca Königllchcn Post-
meistcrs Radbruchl

vom 24.1O, 183t ll.E, r nSämt1lchc

Elnwohner des Gutcs l{arlcberg ohne
Ausnatrmc slnd dcr Mtlhlc zwar;.gs-
pfllchtigt. Dleser Zwang vurdc
1853 aufgctrobcn. Bcreits lm Jahrc
1832 hattc Radbructr abcr schon dlc-
sG holländlsche Korn-I{indmtihlc wel-
terverkauft.
An andcrer Ste1le des rKaufcontrac-
test helßt cer rrDJ.c Matte" (MaO Ce-
trelde als üahJ.lohn) "J.sti '/re Tell
sowohl Mehl- a].s Sctrrotkorn bestlmmt.
Gr.ütze und Graupen wcrden gegen Korn
nach dcssen QualLtät umgetauscht
und außcrdcm an Schellgeld I SchLl-
I-J.ng ftir dLe Tonne bezahlt. Ftir
WeizcnmehJ., wennrs gebeutelt wird,
werden l2 Schl-llLng per ?onne be-
zahlü, tl

Den älteren Mitbürgern lst dlcsc
Mtihlc noch bekannt, da sle crst lm
Letzten Krieg abgerlsscn wurdc (um

elncr Bcqbachtungsstatlon Platz zv
machen ) .

th*c** uuäe*rt
Gesetzcstexte sLnd scl,ten ftir den
tNormalbtirgerr verständl1ch (r"-
rum elgentllch? ), Solche Textc Ln

einer Zeltung nachzudrucken, ist
also rverschenktc Ll.ebcsmtitrr.
Wenn wir dLes gLelchwohl machen,

so lLcgt es cLncrsolts daran, daß

uns dcr Text verständIlch erschelnt,
andererselts well auctr seln Inhalt
wlchtlg ist.
Manctrcrr wlrd sLch an dlc Dlskussl-
onen tibcr daa Landschaftspflegege-
setz lm Landtag lm vergangencn Jahr
erinnern. Es galt, dleses Gesetz neu
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zu fasscn. Dies geschah d.ann auclr
(cvonr. s-H 1992r 256).
Dcr § :: LpfIegG regelt dac rBetrc_
ten der Flurn (tn anntlcher Form Lm
alten § fa LpflcgG). Dicsc Vor_
schrlft lautct Lrn rrcsentlichcn:

D lll Jeder darf auf eigene Gefahr in der Feldmark
auö Privatwege (private Straßen und Wege aller
Art) einsdrließlich der Wegränder betreten und au{

stuhl fahren. Dies gilt nidrt für Privatrvege inner-
halb eingefriedigter Grundstüdce, auf denen Tiere
wdiden, Gartenbau oder Teiöwirtsöaft betrieben
wird.
(2) Reiter dürfen Privatwege nur benutzen, wenn
sie trittfest oder als Reitweg ausgewiesen sind.
(3) Weitergehende Befugnisse zum Betreten der
Feldmark und zum Reiten in ihr sowie Abspradren
mit dem Nutzungsbereötigten und der Gemeinde
bleiben unberührt.
(4) Die Bewirtsöaftung und Nutzung der Grund-
stücke io der Felrtmark darf durdr das Betreten und
Befahren der Privatwege sowie Reiten nicht beein-ihnen mit einem Fahrrad oder einem Kraakenfahr_ trächtigt werden. ((

A,\'O
r

Rückkehr
betra.gen
AnmeI-

Mit der
Arbeltcrwohlfahrt in die Fcrlcn

Zahlrelche l'crLcnvcranataltungen bLctet. dlc Arbelteryohlfahrt auf
Orts- und KrciaGbcno ftir dLc Semmerferl_Gn aro.
Dcr Krelsvcrband dcr arf vcranrtaltct mehrröchigc Fahrtcn nach
Bad orb, Inzmtlhlen, It{andcrschcl.d, FerLcnzentrunr Schloß Dankern
und Bournemorrth
geschäftgatellc
04331 - 21314)

(Engrand). Anncldungcn hlcrfür nimmt die Krcls-
dcr lrbeLtcrsohlfahrt Ln Rcndsburg (Telefon:

entgegcn. Hicr kann man alls rcr.teren Er-nzelhelten
crfa.hrcn.
Eine mehrtägigc Fahrrad.tour an dic cchlccvl-g.-holsteinlscha lrrest-
küste und nactr Schlccwig bictet der Alf-ortsverband Gettorf und Um-
gebung.an. Dlc Eahrt bcginnt an lr{ontag, d,en 27. Juni; die
l-st für Sonnabend, den 3. Jull gepl_ant. Dle Gesamtkosten
75r- Dl'l , Dle ?eLlnehncr aollen 12 Jshre oder älter seln.
dungen nlmmt Frau stark, Gettorf, Br.rkenweg ! (Telefon 51og) ent_
gegcn.
wie in dcn vcrtangenen Jahrcn fr-ndet auch r9g3 wicdcr dic

Aktion Ferienspaß
statt. An mctrreren Tagen werden Ln verachiedcnen orten wieder
interessantc Vcransta]-tungen angebotcn. Dlc HeLfer der Arbeiter_
wohlfahrt stecken trler schon voll ln dcn yorborcltungen. Dlc F.c_
rienspaßt"ta,,ttaltungcn selbrt werdcn rlc l.mmcr durch Austränge in
den Gcschäften und durch dlc Tageczeltungcn bckanntgegeben. und
was auctr besondcrs erfrcullch iatr Dcr xostenbeltrag für dlc Tcll-
nehmer wLrd auch 1983 nlcht crhöht rerdcn mtis.acn! Dleses lst u.a.durch eine großzttgigc spende dcr Krels- und stedtcparkasac Eckern-
förde und er.n 6utea Ergebnlc bcl dcr Haus.- und straßcnsammlung
1 983 rrögllch geworden. Allen spcndern eln nHerzlLches Dankeschön'r I

__l


